
Sensoren

Als Reaktion auf neue Anwen-
dungen für die Dünnschichtsen-
sorik und die ständige Forderung 
nach höherer Genauigkeit, Tempe-
raturstabilität und Langlebigkeit hat 
KMW Sensorelemente mit wider-
standsfähigeren Substraten, emp-
findlicheren Funktionsschichten und 
effektiveren Isolations- und Pas-
sivierungsmaterialien entwickelt.

Ein wesentlicher Faktor für diese 
Fortschritte ist die wachsende Nach-
frage nach Drucksensoren aus 
der Wasserstoffwirtschaft. Um der 
Fähigkeit von Wasserstoff Metalle 
zu durchdringen entgegenzuwirken, 
hat KMW Membrane aus Materialien 
und mit Abmessungen ent wickelt, 
die unter Druck eine geringere Ver-
formung aufweisen, als Komponen-
ten, die auf weniger anspruchsvolle 
Medien abgestimmt sind. Um die-
ser erhöhten Steifigkeit entgegen-
zuwirken, setzt KMW auf eine neue 
Generation von Funktionsschichten 
aus innovativen Materialien. Dies hat 

wiederum zum Einsatz eines neuen 
Passivierungsmaterials geführt.

Wasserstoffanwendungen 
„Unsere Hauptaufgabe bei 

Wasser stoffanwendungen war es, 
die hervorragende Messgenauig-
keit unserer Dünnschichtsensoren 
sowohl in Automobilanwendungen 
(Brennstoffzellen) als auch in der 
Wasserstoffproduktions- und -ver-
sorgungsinfrastruktur aufrechtzu-
erhalten und gleichzeitig der Ten-
denz von Wasserstoff zur Per-
meation von Stahl und anderen 
Materialien entgegenzuwirken“, 
sagt Herbert Holzheu, Entwick-
lungsleiter von KMW. „Dies führte 
dazu, dass wir extrem empfind-
liche Funktionsschichten aus fort-
schrittlichen Materialien und auf 
robusteren, widerstands fähigeren 
Substratmaterialien einsetzen. Die 
neuen Funktionsschichten sind 
in der Lage, Signale mit verar-
beitbarer Stärke aus wesentlich 

kleineren Verformungen der Sensor-
elementmembrane zu erzeugen.“

Hohe Temperaturstabilität 
Der Wert des Einsatzes neuer, lei-

stungsfähigerer Materialien zeigt sich 
auch in der erhöhten Temperatursta-
bilität der Z01-Sensoren zur Zylin-
derdruckmessung an Groß motoren. 
Dies resultiert auch aus dem Ein-
satz einer neuen, effektiveren Pas-
sivierungsschicht, die ebenfalls sehr 
genau mit einem neuen, funktionellen 
Schichtmaterial mit erhöhter Emp-
findlichkeit gepaart ist. „Entwick-
lungen wie die zweistufige Hoch-
druck-Turboaufladung kombiniert mit 
höheren Einspritzdrücken er höhen 
die Temperatur und den Druck bei 
der Verbrennung in großen  Diesel-, 
Gas- und Dual-Fuel-Motoren. Wäh-
rend wir mit Dünnfilmsensoren sehr 
hohe Drücke messen können, ist die 
Temperatur des Mediums ein limitie-
render Faktor“, stellt Holzheu fest. 
„Dies gilt insbesondere für die Zylin-
der von Verbrennungsmotoren, bei 
denen die Temperaturen stark vari-
ieren, vom Ansaugtakt, bei dem die 
relativ kühle Luft oder das Luft-Kraft-
stoff-Gemisch in den Zylinder ein-
tritt, bis zum Arbeitstakt, bei dem 
die Verbrennung stattfindet und die 
Temperatur sehr schnell ansteigt. 
Die Erhöhung der Temperaturstabi-
lität auf Grund unseres neuen Pas-
sivierungsschichtmaterials ermög-
licht es, mit unserem neuen Funk-
tionsschichtmaterial, den Zylinder-
druck noch effektiver zu messen.“ ◄

Steigende Anforderungen an Sensorelemente 
mit neuen Materialien erfüllt

Inelta Sensorsysteme entwickelt und produ-
ziert Kraftaufnehmer für alle industriellen Anwen-
dungsbereiche und modifiziert sämtliche Sen-
soren seiner Standardserien auf Anfrage auch 
nach kundenindividuellen Anforderungen. Das 
Sortiment umfasst alle gängigen Bauformen 
wie Messdosen, S-Beam, Biegebalken oder 
Lastmessbolzen und deckt den weiten Mess-
bereich von 0,1 kN bis 500 kN ab.

Das Inelta-Sortiment an Kraftsensoren in allen 
gängigen Bauformen deckt die Mess bereiche 
von 0,1 kN bis 500 kN ab. Durch die kundenspe-
zifische Anpassung seiner Standardbaureihen 
und die Entwicklung von Sonder lösungen kom-
men die Inelta-Sensoren zur Zug- und Druck-

messung weltweit in unterschiedlichsten Bran-
chen zum Einsatz: Dazu zählen maßgeblich 
der Maschinenbau, die Auto matisierungs- und 
Medizintechnik, ebenso finden die Produkte 

in der Wägetechnik, in Prüflaboren oder bei 
Sportgeräte-Herstellern Anwendung. Darü-
ber hinaus beliefert Inelta auch eigens konzi-
pierte Kraftsensoren für den Sondermaschinen-
bau sowie die Luft- und Raumfahrt. Der aktu-
ell kleinste Kraftsensor von Inelta ist der nur 
20 g leichte Biegebalken-Kraftsensor FS12 für 
Druck-/Zugkräfte bis 100 N, 200 N bzw. 500 N, 
der für taktile Kraftmessungen in medizintech-
nischen Geräten und Roboterarmen oder auch 
für Belastungsprüfungen kleiner Bauteile ent-
wickelt wurde. 

  Inelta Sensorsysteme GmbH & Co. KG
www.inelta.de
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